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Liebe Gläubige unserer Wallfahrtskirche St. Maria in der Kupfergasse! 

Am Ende des Kirchenjahres nehmen wir in Lesungen und Gebeten der Liturgie 

besonders die Wiederkunft des Herrn in den Blick. Diese christliche Hoffnung, 

dass der Herr am Ende der Zeiten alles vollenden wird, kommt aber eigentlich in 

jeder Heiligen Messe zum Ausdruck. „Deinen Tod, o Herr, verkünden wir und 

deine Auferstehung preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit“ betet der Priester 

in der Doxologie zum Abschluss des Hochgebetes. Im Embolismus, dem einge-

schobenen Gebet des Priesters zwischen dem Vaterunser und dem Lobpreis, 

heißt es: „…damit wir voll Zuversicht das Kommen unseres Erlösers Jesus Christus 

erwarten.“ Während die großen Feste des Kirchjahres (Ostern, Weihnachten, 

Pfingsten) vor allem die Heilstaten Gottes der Vergangenheit feiern, lässt uns der 

Glaube an Christus, „der wiederkommen wird in Herrlichkeit, zu richten die Le-

benden und die Toten“, nach Vorne schauen. Wir haben also eine Zukunft und 

die ist herrlich. 

Wir dürfen deshalb aus voller Brust mit den Worten des Liedes (GL 233) singen: 

„O Herr, wenn du kommst, hält uns nichts mehr zurück, wir laufen voll Freude 

den Weg auf dich zu. Dein Fest ohne Ende steht für uns bereit. O Herr, wir war-

ten auf dich.“ 

 

Ihr Pastor 

René Stockhausen 

 

 



Freitag 
13. Nov. 2026 
Weihe der eigenen 
Kirche 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

17:00 Uhr Kirche Aussetzung u. stille Anbetung enfällt 

17:55 Uhr Kirche Rosenkranz 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe des Lourdes Vereins 

(Pfr. Wilhelm Darscheid) 
 

Samstag 
14. Nov. 2026 
Hl. Josaphat, 
Bischof von Polozk 
in Weißrußland, 

Märtyrer (1623) 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

17:00 Uhr Kirche Beichtgelegenheit (Pfr. René Stockhausen) 

17:55 Uhr Kirche Rosenkranz 

18:30 Uhr Kirche VAM (Pfr. René Stockhausen) 
 

Sonntag 
15. Nov. 2026 
33. Sonntag im 
Jahreskreis 
Kollekte: Kollekte 
für die Diaspora 

08:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

10:00 Uhr Kirche Hochamt (Pfr. René Stockhausen) 

11:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 

17:30 Uhr Kirche Andacht (Pfr. René Stockhausen) 

18:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 
 

Montag 
16. Nov. 2026 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe  

(P. Josef Bodensteiner OFM Conv.) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(P. Josef Bodensteiner OFM Conv.) 

17:55 Uhr Kirche Rosenkranz 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 
 

Dienstag 
17. Nov. 2026 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

17:55 Uhr Kirche Rosenkranz 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 
 

Mittwoch 
18. Nov. 2026 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

17:45 Uhr Kirche Josefsrosenkranz 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe zu Ehren des hl. Joseph mit  

anschl. Aussetzung, Josephslitanei und  

sakr. Segen (Pfr. René Stockhausen) 
 

Donnerstag 
19. Nov. 2026 
Hl. Elisabeth, 
Landgräfin von 
Thüringen (1231) 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

17:55 Uhr Kirche Rosenkranz 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 
 



Freitag 
20. Nov. 2026 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

17:00 Uhr Kirche Aussetzung u. stille Anbetung 

(Pfr. René Stockhausen) 

17:55 Uhr Kirche Rosenkranz 

18:30 Uhr Kirche Hl. Messe zu Ehren des Hl. Pater Pio 

(Pfr. René Stockhausen) 
 

Samstag 
21. Nov. 2026 

Gedenktag Unserer 
Lieben Frau in 
Jerusalem 

08:00 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

08:45 Uhr Kirche Beichtgelegenheit 

(Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

17:00 Uhr Kirche Beichtgelegenheit (Pfr. René Stockhausen) 

17:55 Uhr Kirche Rosenkranz 

18:30 Uhr Kirche VAM (Pfr. René Stockhausen) 
 

Sonntag 
22. Nov. 2026 
Christkönigs- 
sonntag 

08:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Msgr. Dr. Sebastian Cüppers) 

10:00 Uhr Kirche Hochamt (Pfr. René Stockhausen) 

11:30 Uhr Kirche Hl. Messe (Pfr. René Stockhausen) 

17:30 Uhr Kirche Andacht 

(P. Josef Bodensteiner OFM Conv.) 

18:00 Uhr Kirche Hl. Messe 

(P. Josef Bodensteiner OFM Conv.) 
 

L1: Spr 31, 10–13.19–20.30–31,L2: 1 Thess 5, 1–6, Ev: Mt 25, 14–30 
In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern das folgende Gleichnis: 14Mit dem Himmelreich ist es wie mit ei-
nem Mann, der auf Reisen ging. Er rief seine Diener und vertraute ihnen sein Vermögen an. 15Dem einen gab 
er fünf Talente Silbergeld, einem anderen zwei, wieder einem anderen eines, jedem nach seinen Fähigkeiten. 
Dann reiste er ab. 19Nach langer Zeit kehrte der Herr jener Diener zurück 
und hielt Abrechnung mit ihnen. 20Da kam der, der die fünf Talente erhalten hatte, brachte fünf weitere 
und sagte: Herr, fünf Talente hast du mir gegeben; sieh her, ich habe noch fünf dazugewonnen. 
21Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weniges warst du treu, 
über Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am Freudenfest deines Herrn! 
 
 

Impuls 
im heutigen Evangelium erzählt Jesus von einem Mann, der seinen Dienern sein 
Vermögen anvertraut. Zwei von ihnen machen etwas daraus. Der dritte dagegen 
vergräbt das Geld aus Angst, etwas falsch zu machen. 
Und vielleicht ist genau diese Angst der Schlüssel zum Verständnis der Ge-
schichte. 
Denn der dritte Diener ist weder faul noch verantwortungslos. Er hat Angst. Angst 
zu scheitern. Angst vor den Erwartungen seines Herrn. Angst davor, einen Fehler 
zu machen. Also entscheidet er sich für den vermeintlich sichersten Weg: Er tut 
lieber gar nichts. 
Kommt Ihnen das bekannt vor? 
Sie können sich diese Fragen stellen: Wie oft verzichte ich auf etwas, weil ich 
Angst habe, zu scheitern? Wie oft sprechen ich etwas nicht an, weil ich einen 



Konflikt fürchte? Wie oft wagen ich keinen Neuanfang, weil ich nicht weiß, ob er 
gelingt? 
Manchmal ist es nicht das Scheitern, das uns am Leben hindert, sondern die 
Angst davor. 
Interessant ist: Der Herr verteilt sein Vermögen unterschiedlich. Nicht jeder be-
kommt gleich viel. Aber die beiden ersten Diener erhalten am Ende dasselbe Lob. 
Offenbar geht es nicht darum, möglichst viel zu besitzen oder möglichst erfolg-
reich zu sein. Es geht darum, etwas aus dem zu machen, was einem anvertraut 
wurde. 
Natürlich irritiert mich die Härte, mit der der dritte Diener am Ende behandelt wird. 
Sie gehört zur provozierenden Bildsprache dieses Gleichnisses und sollte nicht 
einfach mit dem Wesen Gottes gleichgesetzt werden. 
Vielleicht können Sie die Geschichte deshalb als Einladung verstehen, Ihr eige-
nes Leben einmal anzuschauen: 
Was habe ich aus Angst vergraben? 
Eine Fähigkeit, die ich nie entfaltet habe? Einen Wunsch, den ich immer wieder 
zurückstelle? Ein Gespräch, das längst überfällig ist? Einen Traum, für den mir 
bisher der Mut fehlte? 
Vielleicht möchte Jesus Ihnen heute sagen: Du musst nicht perfekt sein. Du 
musst nicht alles richtig machen. Aber du darfst dir in deinem Leben etwas zu-
trauen. 
Denn das Leben ist nicht geschenkt worden, damit es möglichst unbeschadet auf-
bewahrt wird. Es ist Ihnen geschenkt worden, damit Sie etwas daraus machen. 
Damit Sie, wie Jesus es vielleicht sagen würde, „die Fülle des Lebens“ erfahren. 
Und vielleicht ist das ein guter Gedanke für die kommende Woche: Nicht zu fra-
gen, was alles schiefgehen könnte, sondern einmal mutig zu überlegen: 
Was würde ich wagen, wenn ich weniger Angst hätte? 
 
Im Namen aller Seelsorgerinnen und Seelsorger von Köln-Mitte, wünsche ich 
Ihnen eine schöne und gesegnete Woche. 
Uli Merz, Diakon und geistlicher Leiter von Kirche für Köln in St. Michael 
 

KONTAKTDATEN  
Pfr. René Stockhausen 
Schwalbengasse 1, 50667 Köln 
Per Mail unter rene.stockhausen@erzbistum-koeln.de 
Tel. 0173/255 55 13 
Telefonisch erreichbar sind wir unter Telefon: 0221-2576237  
per Mail unter: st.maria-kupfergasse@katholisch-in-koeln.de 
Unsere Internetseite ist erreichbar unter: www.kupfergasse.de 
 

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

9-11.30 UHR 9-11.30 UHR 9-11.30 UHR ----- 
14-17UHR 

GESCHLOSSEN 
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